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WohNeN, GeMeiNBedarf uNd GeWerBe 
in  den  Zentren  der  Stadtteile  ist  überwiegend eine Misch-
nutzung vorzufinden. innerstädtisches Grün und Gemeinbe-
darfsflächen gibt es lediglich in der Stadt ditzingen, während 
gewerbliche flächen am ortsrand in allen Stadtteilen vorhan-
den sind. Wohnbauflächen gliedern sich um die jeweiligen 
ortskerne.

eNtWickluNGSflächeN WohNBau
der flächennutzungsplan 2015 weist eine entwicklungs-
fläche von 31,2 ha brutto auf. änderungen durch das neu 
aufgenommene Gebiet Panoramastraße (+1,2 ha), eine flä-
chenreduzierung von ditzingen West ortsrand ii und Schö-
ckingen Südost ergeben laut des Masterplans Wohnen eine 
fNP-reservefläche von 27,51 ha brutto.  

eine zukünftige entwicklung wird nach Gemeinderatsbe-
schluss vom 06.11.2017 in den drei Gebieten hirschlanden 
Gerlinger Weg, Schöckingen Südost und heimerdingen ku-
gelwasen priorisiert. in Bezug auf das innenentwicklungspo-
tential (Schließen von Baulücken, Bebauung von Nachver-
dichtungsflächen) können gemäß des Masterplans Wohnen 
3,5 ha angenommen werden.  

NutzuNgsverteiluNg - übersicht

Quelle: flächennutzungsplan (Stand 2005); Masterplan Wohnen (reschl Stadtentwicklung, 2018)
Grafik: iSa abb.17  Nutzungsverteilung nach flächennutzungsplan

insgesamt umfasst das Gesamtflächenpotential aus innen- 
und außenentwicklungsflächen für Wohnzwecke rund 31 ha.
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Schulische einrichtungen sowie auch kitas finden sich ein-
gebettet in einem Grünraum, während gesundheitsspezifi-
sche einrichtungen zentral in einem ring um das rathaus 
vorhanden sind. Gebäude der kirchengemeinde befinden 
sich überwiegend zentral. 

abb.24  Soziale infrastruktur - Stadtteil ditzingen
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hirschlanden weist vor allem am nördlichen ortsrand soziale 
einrichtungen auf. Zentral liegen die oswald kirche und das 
rathaus. Gesundheitliche Versorgungseinrichtungen finden 
sich vereinzelt am südlichen ortsrand.

abb.25  Soziale infrastruktur - Stadtteil hirschlanden
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Schöckingen weist vor allem im südlichen ortsgebiet sozi-
ale einrichtungen auf. Zentral liegen das Schloss und das 
rathaus. Gesundheitliche Versorgungseinrichtungen gibt es 
keine.

Öffentliche einrichtungen

abb.26  Soziale infrastruktur - Stadtteil Schöckingen

VerSorGuNGSStruktureN
 
in heimerdingen befinden sich soziale einrichtungen in der 
ortsmitte zerstreut. kirchliche einrichtungen sind eher nörd-
lich gelegen, während die Grundschule im Westen liegt. Ge-
sundheitliche Versorgungsstrukturen verteilen sich über den 
gesamten Stadtteil.
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GeWerBeGeBiete

ditzingen gehört als Wirtschaftsstandort zu einer der wich-
tigsten Städte im landkreis ludwigsburg. Mit wirtschafts-
starken unternehmen wie trumpf (Maschinenbau), thales 
(Militär-, luft- und raumfahrttechnik), Bürger (lebensmit-
telindustrie), BayWa technik (Maschinenbau) und Gretsch-
unitas (Gebäduemanagementsysteme) ist ditzingen ein 
bedeutender arbeitsstandort. die geografische lage an der 
entwicklungsachse mit direktem anschluss an die autobahn 
und dem Bahnverkehr bietet infrastrukturelle Vorteile.

das flächenpotenzial ist gering - die Nachfrage aber gigan-
tisch. Mit Gewerbeflächen im Wert von etwa 130€/m² ist dit-
zingen ein attraktiver Standort. Pro Woche kommen mehrere 
anfragen für gewerbliche flächen in einer Größenordnung 
vom kleinstbetrieb mit 1000qm bis zu großen unternehmen 
mit einem flächenbedarf von 11ha. Solche riesigen flächen 
hat die Stadt jedoch nicht zur Verfügung, so das amt für Wirt-
schaftsförderung. es gibt ein akutes Platzproblem. 



kultur - sport - freizeit



Kultur, spOrt, freizeit 
iN uNd um ditziNgeN kultur uNd freiZeit

ditzingen wird tangiert von zwei kultur-radwegen - dem 
Glemsmühlenweg und dem keltenweg. 

der Glemmühlenweg ist ein 39 km langer radweg vom leon-
berger Glemseck bis unterriexingen. die Strecke ist optimal 
mit dem rad zu fahren. unterwegs lassen sich einige Mühlen 
entdecken. 

der keltenweg ist ein 35 km langer radweg. er beginnt im 
Norden von ditzingen, führt in richtung Westen durch hirsch-
landen, vorbei an dem Steinbruch und am kelti. Weiter geht 
es richtung Norden durch Schöckingen bis hohenasperg.

iNterNatioNal
ditzingen hat zwei Partnerstädte Gyula in ungarn und  
rilieux-la-Pape in frankreich. 

VeraNStaltuNGeN
ditzingen gibt für kulturfreunde alle drei Monate die kultur 
i.d. heraus. diese gibt einen guten Überblick zu Veranstaltun-
gen in der Stadt. hier wird deutlich, wie vielfältig ditzingen 
ist. das angebot ist sehr umfangreich, v.a. durch die vielen 
aktiven akteure, die sich kulturell und ehrenamtlich einbrin-
gen. 

abb.31  Glemsmühlenweg - Schlossmühle
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kultur uNd freiZeit
das kulturelle angebot der Stadt ditzingen konzentriert sich 
in der ortsmitte, in der Nähe zur Marktstraße. auch religiöse 
einrichtungen befinden sich überwiegend im ortskern.

ditzingen hat zahlreiche Vereine, welche in ihrer thema-
tik äußerst facettenreich sind, wie z.B. den landfrauen 
ortssverein, den Griechischen kultur- und elternverein, den 
liederkranz, den Schwäbischen albverein, den ortsverein 
zur förderung lernbehindertet e.V. und viele mehr. Beson-
ders aktiv ist die Bürgerstiftung, die ehrenamtlich unterstüt-
zend in der Stadt tätig ist.

flussbegleitend verläuft der Glemsmühlenweg. unterwegs 
lassen sich verschiedene Mühlen entdecken wie z.B. die 
Schlossmühle in der Stadtmitte oder die Zechlesmühle am 
ortsrand.

SPort 
das Sportangebot in ditzingen ist sehr ausgeprägt. es gibt 
13 Sporteinrichtungen. Neben einem Sportangebot von u.a. 
fußball und tennis gibt es auch „exotische“ Sportarten, wie 
z.B. taekwondo, frisbee, faustball und Bogenschützen. 

der WelteNfahrer
eine Skulptur von daniel Wagenblast, die für ditzingen ein 
wichtiges kulturgut darstellt.  „Im orangenen T-Shirt geklei-
det trotzt der Weltenfahrer auf seinem Hochhaus Wind und 
Wetter. Die Last-Minute-Reise in Gedanken schon gebucht, 
geht es mit dem Schiff auf zu neuen Abenteuern. Das Kroko-
dil liegt bereits auf der Lauer.“ (Stadt ditzingen)

Kultur, spOrt, freizeit 
stAdtteil ditziNgeN

Quelle: landratsamt ludwigsburg, Stadt ditzingen
Grafik: iSa
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tSf ditzingen 1893 e.V.



kelti

kultur uNd freiZeit
heterogene Strukturen zeichnen den Stadtteil aus. die karl-
koch-halle ist als festhallte ein beliebter ort für verschie-
denste Veranstaltungen. auch der ratskeller, der als Ver-
einheim genutzt werden kann, ist ein treffpunkt, der sehr 
geschätzt wird. religiöse einrichtungen liegen zentral. Spiel-
plätze befinden sich größtenteils am ortsrand. 

im Süden hirschlandens tangiert der keltenweg die Wohn-
gebiete. Östlich liegt der Glemsmühlenweg in unmittelbarer 
Nähe. 

SPort
das Vereinsleben ist auch in hirschlanden ausgeprägt. ein 
breites Spekrum vom Modellfllugclub über den Naturschutz-
bund bis zum Schützenverein. auch der Sport kommt nicht 
zu kurz. der SVGG-hirschlanden-Schöckingen hat ein großes 
angebot. kulturelle Veranstaltung finden u.a. im Stadtarchiv 
ditzingens statt. 

Kultur, spOrt, freizeit 
stAdtteil hirschlANdeN

Quelle: landratsamt ludwigsburg, Stadt ditzingen
Grafik: iSa
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kultur uNd freiZeit
das kulturelle angebot des Stadtteils Schöckingen konzen-
triert sich entlang der historischen ortsmitte. Vereine und 
Spielplätze gibt es im gesamten Stadtteil verteilt. 

im gesamten Stadtteil ist das Vereinsleben ausgeprägt. es 
gibt u.a. den landfrauenverein, den tipp-kick-club 1971, 
den arbeitskreis altes rathaus, den obst- und Gartenbauver-
ein, sowie die harmonikafreunde Schöckingen e.V.. 

das Schloss Gaisberg liegt im historischen ortskern und die 
Mauritius-kirche befindet sich im südlichen ortsgebiet.

der keltenweg führt von hirschlanden zentral durch Schö-
ckingen und verläuft weiter richtung hohenasperg.

Kultur, spOrt, freizeit 
stAdtteil schöcKiNgeN
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kultur, SPort uNd freiZeit

das kulturelle angebot der Stadt heimerdingen verteilt sich 
im gesamten Stadtteil. Vereine gibt es weniger zentral, mehr 
in den Wohngebieten um den kern herum. 

Vereine wie u.a. der förderverein chipunga, der obst- und 
Gartenbauverein, der Bio-Streuobstverein, der tSV heimer-
dingen und ein tennisclub finden sich in heimerdingen. 

Spielplätze befinden sich vorwiegend in den randlagen in-
nerhalb der Wohngebiete. im Gewerbegebiet befindet sich 
lediglich eine Skateanlage. 

in heimerdingen führt weder der kelten- noch der Glems-
mühlenweg entlang. eine kulturelle oder freizeitliche Vernet-
zung zu den anderen Stadtteilen gitb es lediglich über den 
obst- und Gartenbauverein sowie dem Sportverein. 

Kultur, spOrt, freizeit 
stAdtteil heimerdiNgeN

Quelle: landratsamt ludwigsburg, Stadt ditzingen
Grafik: iSa
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ÖffeNtliche freiräuMe

Große landwirtschaftliche flächen umgeben die Stadt und 
stellen ein großes Potenzial für die freizeitgestaltung dar. 
das großzügige Waldgebiet um heimerdingen dient als erho-
lungsgebiet für die gesamte Stadt. 

 
SPiel- uNd SPortPlätZe 

für kinder bis zu 6 jahren kann der Bedarf an wohnortnahen 
Spielplätzen nicht allein durch die städtischen Spielplätze 
gedeckt werden.  für kinder von 6-11 jahren mit einem radi-
us von 240 Metern ist das angebot lückenhaft, wie die karte 
hier verdeutlicht. für kinder und jugendliche ab 11 jahren 
gibt es ein ausreichendes angebot. jeder Stadtteil hat einen 
oder mehrere Sportplätze. 

Kultur, spOrt, freizeit 
grüNrAum uNd plätze
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ditZiNGeN iM StrohGäu

ditzingen liegt in der kernzone des Strohgäus im Südwesten 
des Neckarbeckens. 

die Stadtstruktur ditzingens ist ähnlich wie im gesamten 
Strohgäu durch Bachläufe geprägt. Glems, Beutenbach 
und lachengraben verlaufen durch den Stadtteil. des Wei-
teren treffen vier Grünräume in ditzingen zusammen: das 
Scheffzental  mit dem Beutenbach in richtung Stuttgart-
hausen und Giebel, der lachengraben zum „Grünen heiner“ 
und Stuttgart-Weilimdorf, das obere Glemstal in richtung 
Schwieberdingen und das Mittlere Glemstal nach leonberg 
und höfingen.

freirAum - lANdschAftliche lAge im strOhgäu
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StrohGäu iM NeckarBeckeN

das Strohgäu gehört laut handbuch der naturräumlichen 
Gliederung deutschlands teilweise zum Neckarbecken. die-
ses Gebiet ist besonders durch lössflächen gekennzeichnet, 
sowie durch die flussläufe enz, Neckar und rems. der Groß-
teil des Strohgäus liegt im landkreis ludwigsburg. 



freiräuMe

Große landwirtschaftliche flächen umgeben die vier Stadt-
teile der Stadt ditzingen. entlang der Glems ragen grüne 
adern in die Stadt ditzingen hinein. oftmals sind diese je-
doch durch Verkehrswege, Gebäude oder Gewerbegebiete 
unterbrochen, eingeengt oder verstopft. 

entlang der Glems verläuft auch der regional bedeutsame 
und attraktive Glemsmühlenweg. um den Stadtteil heimer-
dingen gliedern sich ausgedehnte Waldflächen und stellen 
ein weiteres Gebiet zur erholung dar. 

freirAum - grüN- uNd freiräume

Quelle: katasterplan, Stadtwerke ditzingen (Stand 2011), klimaplan landkreis ludwigsburg (2015)
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die Stadt ditzingen ist überwiegend geprägt von landwirt-
schaftlicher fläche. die im aktuell gültigen regionalplan dar-
gestellten regionalen Grünzüge zeigen, dass die einzelnen 
Stadtteile auch in Zukunft nicht zusammenwachsen sollen 
und lediglich ein geringer radius um die Stadtteile weiter 
ausgebaut und entwickelt werden. 

landschaftschutzgebiete rahmen die Stadt westlich in hei-
merdingen und östlich in ditzingen ein. ein weiteres Schutz-
gebiet liegt im Gebiet des hühnerwaldes zwischen Schöckin-
gen und heimerdingen.

freirAum - grüNzüge uNd schutzgebiete

abb.42  Stadklima- Grünzüge und Schutzgebiete
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b) Landschaftsparkprojekt 2o18
Als ein Landschaftsparkprojekt des Verbands Region Stuttgart im Jahr
2o18 werden der „Weg zur Glemsaue“, die östliche Erweiterung  des
Landschaftsparkprojekts  „Glemsöffnung“, (2011 realisiert) sowie der
„Platz an der Glems" zwischen Glemsbrücke an der Bauernstraße und
der Glemsstraße (westliche Erweiterung des Landschaftsparkprojekts
2011) vorgeschlagen. Durch das Zusammentreffen der Bachläufe
Glems, Beutenbach und Lachengraben in der grünen Mitte von
Ditzingen erhält dieser Bereich eine zentrale regionale Bedeutung.
Die vorgeschlagenen Bereiche liegen an den weiter zu entwickelnden
grünen Freiraumachsen entlang der Gewässer und bilden jeweils die
Fortsetzung des umgestalteten Bereichs „Hinter dem Schloss“, welcher
neben der Marktstraße eine wichtige innerstädtische Verbindung in
Ditzingen darstellt. Diese grüne Wegebeziehung bildet den Ausgleich
zur städtischen Einkaufsachse und erfährt durch den neuen Platz eine
zentrale Bedeutung innerhalb der grünen Freiraumachse von Ditzingen.
Gegenwärtig wird der Bereich weder seiner historischen Bedeutung
noch seiner zentralen Verbindungsfunktion gerecht. Die vorhandenen
Potenziale sind ungenutzt. So ist der Bachlauf der Glems und des
Beutenbachs durch die vorhandene Verbuschung in Teilabschnitten
schlecht sichtbarund die Freifläche dient als Straße und Parkplatz.
Durch eine Gesamtinvestition in Höhe von 1.600.000,- € kann die
öffentliche Freifläche neu gestaltet und aufgewertet, die tiefer liegende
Glems und der Beutenbach erlebbar gemacht, der Mühlkanal mit dem
sanierten historischen Mühlrad umgestaltet und Parkplätze geschaffen
werden.

Projektidee / Seite - 4 -

„Weg zur Glemsaue“,
„Glemsöffnung“, (2011 realisiert)

„Platz an der Glems"

Zusammentreffen der Bachläufe
Glems, Beutenbach und Lachengraben in der grünen Mitte

an den weiter zu entwickelnden
grünen Freiraumachsen entlang der Gewässer

grüne Wegebeziehung bildet den Ausgleich
zur städtischen Einkaufsachse

Gegenwärtig wird der Bereich weder seiner historischen Bedeutung
noch seiner zentralen Verbindungsfunktion gerecht.

Bachlauf der Glems
Beutenbachs d vorhandene Verbuschung in Teilabschnitten
schlecht sichtbar Freifläche dient als Straße und Parkplatz.

Glems und der Beutenbach erlebbar gemacht,
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„Platz an der Glems“ und „Weg zur 
Glemsaue in Ditzingen" 

Förderantrag der Stadt Ditzingen für ein 
Landschaftsparkprojekt 

des Verbands Region Stuttgart 
zur Co-Finanzierung im Jahr 2018 

 

freirAum - lANdschAftspArKprOJeKt
des verbANds regiON stuttgArt Ziele 

a) Verbesserung der aufenthaltsqualität und Begehbarkeit
b) (Wieder-) erlebbarkeit der Bachläufe
c) aufwertung des Mühlkanals und der Bachläufe
d) Schaffung von innerstädtischen Parkplätzen und einem 

Mobilitätsknotenpunkt für elektrofahrzeuge
 
ÜBerGeordNete Ziele 

e) regionalplanerisch: Projekt innerhalb des Strohgäus 
und in unmittelbarer Nähe um Glemsmühlenweg zur 
Stärkung der regionalen identität und des tourismus

f) lanschaftsplanerisch: Verbesserung der Vernetzung und 
durchgängigkeit von Grünräumen, sowie ausbildung von 
retentionsflächen und hochwasserschutz

g) städtebaulich: Stärkung des Wohnstandtortes und Ver-
besserung der lebensqualität

iN PlaNuNG 

MaSSNahMeN

Mit der „Glemsöffnung“ 2011 wurde ein teil der 
Glems erlebbar gemacht und die tangierende öf-
fentlliche freifläche neu gestaltet und aufgewer-
tet. ebenso auch der fuß- und radweg an der 
Vorhofstraße, welcher teil des „Gelmsmühlen-
wegs“ ist, wurde neu gestaltet. die bestehende 
ufermauer wurde entsprechend des hochwas-
serschutzes erhöht. des Weiteren soll im kreu-
zungsbereich autenstraße und Marktstraße mit 
dem Baustein „Glems-Wehr“ eine aufwertung 
des eintritts der Glems in das Stadtgebiet erfol-
gen. auch hier soll die Glems (wieder) erlebbar 
werden. 

laNdSchaftSProjekt 2018  

Mit dem landschaftsprojekt 2018 sollen die Grünzüge ent-
lang der drei Gewässer Glems, lachengraben und Beuten-
bach weiter entwickelt werden. eine erste realisierung er-
folgte 2011, bei der die Glems in der innenstadt „geöffnet“ 
wurde und so wieder erlebbar für die ditzinger Mitte ist.

die Grünzüge entlang der Gewässer sind als ausgleich zur 
städtischen einkaufsachse, der Marktstraße, von großer 
Bedeutung. das Potenzial der freiraumachsen hinsichtlich 
einer zentralen Verbindungsfunktion ist bisher nicht ausge-
schöpft. ebenso wird der Bereich seiner historischen Bedeu-
tung nicht gerecht. teilabschnitte der Glems sind verdolt und 
dienen als Straßenfläche oder Parkplatz. auch der Beuten-
bach ist durch Verbuschung in teilen schlecht erlebbar. 

Quelle: landschaftsparkprojekt (2011) 
Grafik: iSa

abb.44  Stadklima- Grünzüge und Schutzgebieteabb.43  Stadklima- Zusammentreffen grüner adern  des Strohgäus in ditzingen
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?     Gewerbe in Planung - 
hier sinnvoll? keine Schule in 

Schöckingen

Wohnen 
zwischen 
Gewerbe

Gewerbeflächen 
ausgereizt

keine medizinische 
Versorgung
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zu den anderen Stadtteilen
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abb.45   Nahversorgung - fazit

Grünfläche

Bereiche ohne Spielflächenangebot 
(außerhalb radius 240 m)

Wohnen zwischen Gewerbe

Barriere

abgrenzung Wohnen - Gewerbe

Nutzungen (öffentliche, soziale, religiöse 
einrichtungen, gesundheitl. Versorgung)

kultur-radweg

keine Vernetzung

Stärken  
- attraktiver Gewerbestandort durch lage  
  an der entwicklungsachse und Verkehrs- 
  anschluss 
- ditzingen ist fairtrade Stadt 
- Stadt mit viel engagement und voller      
  tatendrang 
- umgebung  geprägt von landwirtschaft- 
  lichen flächen 
- kultur-radwege zur Naherholung

Schwächen 
- Barriere durch Bahnlinien in  
  heimerdingen und ditzingen 
- abgrenzung von Wohnen und Gewerbe 
- fehlende Nutzungen in Schöckingen 
- heterogenes Gewerbegebiet in  
  heimerdingen und ditzingen mit  
   geringer flächeneffizienz  
- Bedarf an Sport- und Vereinsräumen 
- hohe Nachfrage an Gewerbeflächen,  
  dennoch wenig flächen in Planung  
- keine Vernetzung der Stadtteile durch  
  z.B. Grünraum

!

Grafik: iSa
Quelle: Stadt ditzingen


